
1964 wurden die Freilichtmuseen im norddeutschen 
Vereisungsgebiet durch einen neuen Museumstyp 
erweitert. Auf  Initiative des Direktors des Oderland-
Museums HANS OHNESORGE entstand in Bad Freien-
walde (Brandenburg) ein erster Findlingslehrpfad. 
Auf  dem Gebiet von Mecklenburg-Vorpommern 
wurde der erste Findlingsgarten 1987 von der Gesell-

schaft für Natur und Umwelt unter Anleitung von E. 
HEMKE bei Prälank südwestlich Neustrelitz angelegt. 
Nach der Wiedervereinigung erkannte man auch hier 
zunehmend, dass sich in den zahlreich vorhandenen 
Findlingen und Großgeschieben (> 10 Kubikmeter) 
ein pädagogisches und touristisches Potenzial verbirgt, 
das es zu nutzen gilt.


